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Erster Abschnitt 

Terminologie und Kriminologie 

§ 1 Einführung in die Problematik 

In neuerer Zeit ist eine stetige Entwicklung der polizeilichen Praxis, Recht-
sprechung und nicht zuletzt auch der Gesetzgebung zu erkennen, die in zuneh-
menden Maße verdeckte Ermittlungsmethoden zur Verbrechensaufklärung und 
-vorbeugung zuläßt. Als Rechtfertigung dieser neueren Form der Verbrechens-
bekämpfung wird regelmäßig auf die Gefahren der Organisierten Kriminalität 
(O.K.) sowie auf deren Immunität gegen konventionelle Ermittlungsmethoden 
verwiesen. Insbesondere die Rechtsprechung nahezu aller Gerichtszweige' betont 
die Notwendigkeit und Rechtmäßigkeit des Einsatzes von heimlich ermittelnden 
Vertrauenspersonen und Verdeckten Ermittlern. Auch die Bundesregierung2 hat 
in ihrer Begründung zum Entwurf des OrgKG erklärt, daß die Organisierte 
Kriminalität gegenüber den herkömmlichen Ermittlungsmethoden weitgehend 
immun seien. Organisierte Kriminalität lasse sich mit offen ermittelnden Polizei-
beamten, beziehungsweise offenen Ermittlungsmethoden nicht wirkungsvoll 
bekämpfen. Die Strafverfolgungsorgane müßten daher zu Ermittlungsmethoden 
greifen, die es ihnen erlauben, in das Innere der kriminellen Organisationen 
einzudringen. Ein wesentliches Instrument hierzu sei der Einsatz von Verdeckten 
Ermittlern und V-Personen. Ähnlich argumentiert das Bundesverfassungsge-
riche, wenn es in seinem Urteil vom 3. Oktober 1987 ausführt: "Bei der Be-
kämpfung des Rauschgifthandels können die Strafverfolgungsorgane nicht ohne 
den Einsatz sogenannter V-Leute auskommen, sofern sie ihrem Auftrag zur 
rechtsstaatlich gebotenen Verfolgung von Straftaten überhaupt gerecht werden 
sollen." 

Auffallend an diesen Ausführungen ist, daß eine genaue wissenschaftliche 
Erklärung dessen, was denn eigentlich "Organisierte Kriminalität" ist und war-

I BVerfG in: NJW 1996,448 ff.; BVerfGE 57,250 (284 f.); BVerfG in: NStZ 1991,445; 
BGHSt 32, 115 (120 ff.); BGHSt 33, 83 (90 f.); BGH in: NStZ 1991, 194; BVerwG in: JZ 
1992,360 ff.; BVerfG in: NJW 1981, 1719 (1724); BGH in: NJW 1980, 1761; BGH in: StV 
1994,368. 

2 BT-Drucksache 12/89, S. 21 (41). 
) BVerfG in: NJW 1987, 1874; BVerfG in: NJW 1992, 168; Kleinknecht/Meyer-Goßner, 

§ 110a Rn. 5; PfeifJer/Fischer, § 1I0a Rn. 1. 
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18 I. Abschnitt: Tenninologie und Kriminologie 

um herkömmliche Ermittlungsmethoden nicht erfolgversprechend sind, nicht 
vorgenommen wird4 • Zwar finden sich in den Gemeinsamen Richtlinien der 
lustizminister / -senatoren und der Innenminister / -senatoren der Länder über die 
Zusammenarbeit von Staatsanwaltschaft und Polizei bei der Verfolgung der 
Organisierten Kriminalität5 dazu Ausruhrungen in Form einer Begriffsbestim-
mung sowie der Beschreibung von Erscheinungsformen und möglicher Indikato-
ren zur Erkennung O.K. relevanter Sachverhalte. Wie jedoch schon die Richt-
linien ihrem eigenen Wortlaut nach erkennen lassen, handelt es sich hierbei 
lediglich um eine Beschreibung des Ist-Zustandes dieser Kriminalitätsform. Eine 
wissenschaftliche Darstellung hinsichtlich der Entstehung, der konkreten Ar-
beitsweise und der Aufrechterhaltung einer kriminellen Organisation kann in 
diesen Richtlinien nicht einmal ansatzweise gesehen werden. Indes ist es als 
wesentlicher Fortschritt zu bezeichnen, daß zumindest die Tendenz zu erkennen 
ist, daß die O.K. gegenwärtig schrittweise als Gesamtkomplex wissenschaftlich 
erfaßt werden soll. 

Verwundern darf die Beschränkung auf die bloße Beschreibung der Erschei-
nungsform der 0$. hingegen nicht, weil es kaum gesicherte empirische Er-
kenntnisse über Erscheimmgsbild, Umfang und Struktur des organisierten Ver-
brechens gibt6• Erst in neuerer Zeit ist eine wissenschaftliche7 und politische 
Auseinandersetzung mit dieser Frage zu beobachten. So ruhrte beispielsweise 
das "Economic and Social Council" der UNO 1994 in Neapel die "World Mini-
sterial Conference on Organized Transnational Crime" durch, an der 142 Staaten 
teilnahmen. Ergebnis dieser Konferenzen war die Verabschiedung zweier Ent-
würfe unter den Titeln: "NapIes Political Dec1aration and Global Action Plan 
against Organized Transnational Crime" und "Establishment of an International 
Task Force". In Deutschland fand am 1. und 2. Dezember 1994 in Trier8 auf 
Einladung der Europäischen Rechtsakademie und der Vereinigung rur europäi-
sches Strafrecht e.Y. eine ähnliche Veranstaltung statt. An dieser Veranstaltung 
nahmen 200 Teilnehmer aus 18 Ländern teil. Es ist also eine allmähliche Mobil-
machung zur kriminologischen Erforschung des Phänomens "Organisierte Kri-
minalität" durchaus zu erkennen. 

4 So heißt es etwa bei Krey, Rechtsprobleme, Rn. 20: "Es liegt auf der Hand, daß es Staats-
aufgaben von hohem Verfassungsrang gibt, die zu ihrer Erfiillung geheimer Ennittlungen 
bedürfen ( ... ) Zu solchen Staatsaufgaben, die verdeckte Ermittlungen und Geheimhaltung 
gebieten können, ohne daß dagegen verfassungsrechtliche Bedenken zu erheben wären, zählt 
das BVerfG zutreffend ( ... ) die Bekämpfung der Bandenkriminalität." 

5 Abgedruckt in: Kleinknecht / Meyer-Goßner, Anlage E. 
• Bindzus in: JuS 1995, 373. 
7 Ausführlich hierzu: Bögel, Strukturen und Systemanalyse der Organisierten Kriminalität 

in Deutschland; Sieber in: JZ 1995, 758 ff. 
• Siehe dazu das Resümee unter dem Titel "Organisierte Kriminalität in einem Europa 

offener Grenzen" in: DRiZ 1995,81. 
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Bedenkt man in diesem Zusammenhang daneben, daß der Einsatz verdeckter 
Ermittlungen jedweder Art in der Hauptsache mit der Existenz der O.K. gerecht-
fertigt wird, ist eine eingehende Studie zur Erforschung dessen, was denn "Or-
ganisierte Kriminalität" ist, nicht nur von erheblichem Vorteil fur die Klärung 
der Sachfragen, sondern geradezu unentbehrlich. Hassemer9 kritisiert deshalb die 
derzeitige Entwicklung der Kriminalpolitik zu Recht als "Kriminalpolitik unter 
Nichtwissen". Eigens im Hinblick auf die Organisierte Kriminalität stellt er 
fest!o: "Wir wissen fast nichts Genaues über den Gegenstand, um den es geht, 
sind aber gleichwohl fest entschlossen, ihn zu bekämpfen; wir schießen also mit 
scharfer Munition auf ein undeutliches Ziel." Um diesem Einwand so gut es 
geht zu begegnbn, soll nachstehend der derzeitige Stand der kriminologischen 
Forschung in bezug auf die Organisierte Kriminalität in den Grundzügen dar-
gestellt werden. Hierbei wird sich das Interesse auf die Beantwortung nach-
stehender Fragen konzentrieren: 

Hat das Organisierte Verbrechen ein Ausmaß angenommen, daß deren Be-
kämpfung als Staatsaufgabe von hohem Verfassungsrang angesehen werden 
kann? 

Ist der Einsatz von verdeckten Ermittlungen ein geeignetes und erforderliches 
Mittel zur Bekämpfung der organisierten Kriminalität? 

Zweck dieses Kapitels ist es, neben diesen kriminologischen Untersuchungen 
auch die Terminologie im Zusammenhang mit verdeckten Ermittlungen zu 
klären. Dies ist schon deshalb wichtig, weil über die beim Einsatz von verdeck-
ten Ermittlungsmethoden auftretenden Rechtsfragen nur dann nutzbringend 
diskutiert werden kann, wenn Klarheit über die Gegenstände der Erörterung 
besteht!!. 

§ 2 Terminologie und Kriminologie 

A. Verdeckte Ermittlungen 

An dieser Stelle soll eine begriffliche Erfassung dessen, was überhaupt unter 
"verdeckten Ermittlungen" zu verstehen ist, erfolgen. Wie bereits dieser Termi-
nus vermuten läßt, besteht das strafprozessuale Ermittlungsinstitut "verdeckte 
Ermittlungen" aus zwei Komponenten: "Ermitteln" und "Verdeckt". 

Der Begriff "Ermittlung" findet sich beispielsweise im Wortlaut der §§ 160, 
161 StPO. Diese Normen sind im zweiten Abschnitt des zweiten Buches der 
Strafprozeßordnung, der das Ermittlungsverfahren zum Gegenstand hat, lokali-

9 Hassemer in: StV 1995,483 (487). 
10 Hassemer, a.a.O. 
11 Weichert, S. 119; Lisken in: DRiZ 1987, 187 (184). 
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